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1. Zielsetzung
Die Stadt Kempten setzt sich zum Ziel, die Klimaschutzbilanz der Stadt bis zum Jahr 2020 auf
einen besseren Stand zu bringen al alle anderen Städte in Deutschland in vergleichbarer Größe
und Struktur. Download http://www.ziele2020.de

2. Vorgehensweise
Nach Auswahl der zu untersuchenden Gebäude und Einholung der Angebote für die
Energieberatung wurde die Erstellung des Klimaschutz- Teilkonzepts am 12.11.2008 dem
Haupt- und Finanzausschusses des Stadtrates vorgestellt und beschlossen.
Der Förderantrag wurde im Dezember 2008 eingereicht und im Juni 2009 vom Projektträger
Jülich positiv beschieden.
Für die Projektbearbeitung stand der Zeitraum vom Juni 2009 bis April 2011 zur Verfügung.

3. Abstimmung mit den Energieberatern
Von den Mitarbeitern des Hochbauamtes wurden die erforderlichen Unterlagen (Pläne,
Bauteilaufbauten, Angaben über die haustechnischen Anlagen und die Verbrauchsauwertung
der letzten Jahre) für die Energieberater zusammengestellt.
Um von den Akteuren einen einheitlich aufgebauten Beratungsbericht zu erhalten wurden u.a.
die Darstellung von Tabellen, Grafiken und Berechnungen festgelegt, die Grundlagen für die
Wirtschaftlichkeitsberechnungen definiert, sowie die Grundlagen für die energetischen
Berechnungen vereinbart. Glücklicherweise konnten wir uns auf die Verwendung einer
einheitlichen Software einigen.
Die planerische Darstellung der Zonierung, der Bauteile der Gebäudehülle und der technischen
Anlagen (z.B. Heizungsleitungen) wurde sorgfältig dokumentiert, um die Berechnungen
rekonstruieren zu können.

4. Auszüge aus den Beratungsberichten

Darstellung der Zonen



Anpassungen der Nutzungsprofile, um den Endenergiebedarf an den tatsächlichen Verbrauch
anzupassen.

Vom Energieberater wurden 9 Einzelmaßnahmen und 4 Maßnahmenkombinationen
vorgeschlagen.

Kostenaufstellung der vorgeschlagenen Maßnahmen



Ergebnisse der einzelnen Maßnahmen

Darstellung der möglichen CO2- Emissionseinsparung

Jede einzelne Maßnahme wurde detailliert im Bericht dargestellt



5. Zusammenfassung der Ergebnisse
Insgesamt wurden 67 energierelevante kommunale Gebäude untersucht.
Die Energieberater haben 387 Einzelmaßnahmen und 74 gruppierte Maßnahmen vorgeschlagen,
und berechnet.
Für die Erschließung der vorgeschlagenen Energiesparpotenzialen ist eine Investition in Höhe
von ca. 47 Mio €, ohne Planungskosten erforderlich.
Mit den vorgeschlagenen Maßnahmen kann eine jährliche Wärmeeinsparung von über
9,5 Mio kWh erreicht und ca. die Hälfte des bisherigen Energieverbrauchs eingespart werden.
Die erreichbare CO2- Einsparung beziffert sich auf 1.093 Tonnen pro Jahr, dies bedeutet eine
Reduzierung von fast 30 %.

6. Weiterführung und Umsetzung des Projekts
Zeitgleich zur Erstellung des Klimaschutz-Teilkonzepts konnte die Stadt Kempten vier
Liegenschaften im Rahmen des Konjunkturpakets II energetisch optimieren.
In der städtischen Gebäudeliste und Aufstellung der Ergebnisse sind diese vier Gebäude
enthalten. Die Berechnung der zu erwartenden Einsparungen erfolgte wie beim Klimaschutz-
Teilkonzept (ohne Förderung im Rahmen dieses Projekts).

Gemeinsam mit den gebäudebewirtschaftenden Fachämtern wurde eine tabellarische
Aufstellung erarbeitet, die die vorgeschlagenen Maßnahmen in energierelevante und zum
Substanzerhalt notwendige Maßnahmen im Bauunterhalt aufteilt.
Weiter wurde eine zeitliche Reihenfolge für die Maßnahmenumsetzung erarbeitet um die Höhe
der erforderlichen Investitionen in den dargestellten Zeiträumen aufzuzeigen. Diese
Priorisierung berücksichtigt neben der wirtschaftlichen Effizienz der einzelnen Maßnahmen und
möglicher weiterer erforderlicher Sanierungsmaßnahmen z.B. Generalsanierungen auch
Unklarheiten über die künftige Nutzung von einzelnen Liegenschaften.

Klimaschutz- Teilkonzept: Zusammenfassung der Ergebnisse

Ohne ausgeführt Maßnahmen KPII, Rottachstr. 17, Poststr. 22 und Berufsschulen
Kostenangaben: brutto, ohne Planungskosten

ungeklärte zeitliche Zuordnung
Energie- Bauunterhalt Energetisch Nutzung Energieeffizienz Gesamt

effizienzklasse € € € € €

1 1.585.294 4.151.579 188.800 336.356 6.262.029

2 1.195.337 1.453.153 199.700 54.390 2.902.580

3 2.551.960 1.083.793 478.200 460.283 4.574.236

4 6.288.708 3.960.463 2.274.031 9.738.994 22.262.196

Gesamt 11.621.299 10.648.988 3.140.731 10.590.023 36.001.041

Die Einteilung in die Energieeffizienzklassen erfolgte nach der Dauer der ermittelten
dynamischen Amortisationszeiten. In der Spalte „Ungeklärte Zeitliche Zuordnung,
Energieeffizienz“ sind Maßnahmen aufgeführt, die unabhängig von baulichen Maßnahmen
jederzeit realisiert werden können. Als Beispiel ist die Nachrüstung einer kontrollierten Be- und
Entlüftungsanlage mit Wärmerückgewinnung zu nennen.

Dieser „Fahrplan“ bildet die Grundlage für den Bauunterhalt der städtischen Liegenschaften in
den nächsten Jahren. Vor Ausführung der Maßnahmen ist eine detaillierte Prüfung erforderlich.
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7. Darstellung und Veröffentlichung des Energieverbrauchs und der CO2- Emission der
einzelnen Gebäude
Im jährlich veröffentlichten Energiebericht wird die Entwicklung des jährlichen Energie-
verbrauchs und der jährlichen CO2- Emissionen dargestellt. Mit diesen Daten können die
erreichten Ergebnisse nach der Umsetzung von Maßnahmen kontrolliert werden.



Jährliche Darstellung von Energieverbrauch und CO2- Emission eines Gebäudes
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8. Gesamtkosten und Förderung
Die Gesamtkosten betrugen 291.859,96 €, davon waren 290.186,41 € förderfähig.
Für dieses Projekt hat die Stadt Kempten eine Förderung in Höhe von 232.149,13 € erhalten.

Aufgestellt am 22.09.2011
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